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Ostern 2024 

im Zeichen der Einheit 
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Liebe Pfarrangehörige! 

Am Gründonnerstag werden wir wieder eine 
gemeinsame Liturgie mit alle 5 Pfarrgemein-
den feiern, in welchen ich in unserem Dekanat 
Pfarrprovisor oder Pfarrer bin. Die Messe am 
Gründonnerstag gemeinsam zu feiern ist ne-
ben der Schönheit der Feier wegen der vielfäl-
tigen Beteiligung, auch eine sehr sinnvolle 
Sache.  

Es wird uns die Einheit mit Christus vor Au-
gen geführt, die sich in der Einigkeit aller 
Gläubigen widerspiegelt. Die Einigkeit in der 
Gemeinsamkeit geht also aus der Einheit mit 
Christus hervor. Jesus hat den EINEN Neuen 
Bund gegründet durch Handlungen, die ihrer-
seits einmalig sind und somit zur Einheit in 
der Erinnerung daran aufrufen: 

❂ EIN EINZIGES ABENDMAHL war es, in 
dem Jesus vor seinen Jüngern in der 
Wandlung, also mit der neuen Bedeutung 
von Brot und Wein den neuen Bund einge-
setzt hat.  

❂ EIN Brot hat er beim letzten Abendmahl 
genommen, das er mit seinen Aposteln 
geteilt hat als Vergegenwärtigung seines 
Leibes. 

❂ EINEN Kelch hat er ihnen gereicht als 
Vergegenwärtigung seines Blutes. 

❂ Brot und Wein sind per se Symbole der 
Einheit. Brot besteht aus vielen Körnern, 
die im Brotlaib zu EINER Einheit ver-
schmolzen sind. Ebenso sind die vielen 
Trauben im Wein zu EINER Einheit ge-
keltert worden. 

❂ EIN einziges Opfer seiner selbst hat Chris-
tus am Kreuz dargebracht und somit all die 
vielen Opfer der Vorzeit von Abraham an 
in dem einen Kreuzesopfer zusammenge-

führt und 
vollendet. Es 
ist kein wei-
teres Opfer 
mehr notwen-
dig um uns 
mit Gott zu 
versöhnen. 

❂ Die EINE 
Eucharistie 
ist die immer-währende Vergegenwärti-
gung des einmaligen Kreuzesopfers.  

❂ Als EINZIGER ist Christus auferstan-
den und in den Himmel vorausgegan-
gen, um uns alle dort hinzuführen nach 
unserem Tod. 

❂ Aufgrund der EINEN Heiligen Schrift 
lebt Jesu Zeugnis in den unzähligen Ge-
meinden der Weltkirche weiter. 

Die Abendmahlsliturgie mit einem einzel-
nen Priester, Diakon oder Gottesdienstleiter 
- aufgeteilt in vielen verschiedenen Ge-
meindekirchen mit wenigen Mitfeiernden - 
lässt die Einheit nicht so deutlich sichtbar 
werden. Das sieht eher nach Vereinzelung 
aus. Am Gründonnerstag verdichtet sich 
zudem die Einheit von Reden und Handeln 
Jesus in dem EINEN Zeichen der Liebe, der 
Fußwaschung – Christi Dienst an seinen 
Jüngern und somit an uns.  

Ich lade somit herzlich zu allen Feierlich-
keiten der Karwoche ein, besonders zur 
gemeinsamen Letzten Abendmahlsmesse 
am Gründonnerstag in Gaspoltshofen.  

Weitere segensreiche  Fastentage und frohe 
Ostern! 

Pfarrer Johannes Blaschek 
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Die heilige Woche 

Sonntag 24. März  10:00 Uhr Palmweihe vor der Verabschiedungshalle, 
      gemeinsamer Zug in die Kirche, Messe 
Mittwoch 27. März 15:00 Uhr Chrisammesse (Ölweihmesse) im Linzer Dom 
Donnerstag 28. März 09:00 Uhr  Fladenbrotbacken der Kinder im Pfarrhof 
Donnerstag 28. März 19:00 Uhr  Abendmahlsmesse zum Gründonnerstag gemein- 
      sam mit allen Pfarren in Gaspoltshofen 
Freitag  29. März  09:00 Uhr Ministrantenprobe, Ratschengruppenaussendung 
Freitag  29. März  15:00 Uhr Karfreitagsfeier (16:30 in Weibern und 19:00 in Hofkirchen) 
Samstag  30. März 08:00Uhr Gebet vor dem heiligen Grab: „Grabesstille“ 
Samstag  30. März 19:30Uhr Osternachtsfeier mit Kirchenchor.  
      Beginn vor der Verabschiedungshalle, 
      Feuersegnung, Osterkerzenweihe 
      gemeinsamer Lichterzug in die Kirche.  
      Lesungen, Eucharistie. Speisenweihe. 
Sonntag 31. März 10:00 Uhr Feierlicher Ostersonntagsgottesdienst.  
      Kirchenchor. Speisenweihe 
Montag  1. April 10:00 Uhr  Ostermontagsmesse 
Montag  1. April 19:30 Uhr Kirchenkino „The Chosen“ 

         weitere Termine 

Sonntag  7. April 10:00 Uhr Weißensonntag, Vorstellmesse der  
      Erstkommunionkinder 
Sonntag  14. April 10:00 Uhr Messe der Krippenfreunde mit anschließender 
      Jahreshauptversammlung 
Donnerstag  2. Mai  19:00 Uhr Maiandacht der Krippenbaufreunde beim Schöberl 
Samstag  4. Mai  19:30 Uhr Florianimesse der freiwilligen Feuerwehr 
Dienstag 7. Mai  19:00 Uhr Bittprozession 
Mittwoch 8. Mai  19:00 Uhr Maiandacht Seniorenbund beim Marterl in Aigen 
Donnerstag 9. Mai  08:30 Uhr Messe zu Christi Himmelfahrt, Flurprozession 
Freitag 17.Mai 19:30 Uhr Jägermaiandacht beim Wolfen Kreuz 
Sonntag 19. Mai  09:00 Uhr Pfingstsonntag, Erstkommunion 
Montag 20. Mai  18:00 Uhr Pfingstvesper mit Messe im Pfarrhofgarten 
Donnerstag  30. Mai  09:00 Uhr Fronleichnamsprozession mit Messe bei der  
      Langauer-Kapelle 
Sonntag  02. Juni 10:00 Uhr Feldmesse (bei Gemeinde) 25 Jahre Krippen- 
      freunde Hausruck 
Freitag  21. Juni 15:00 Uhr Friedensgebet in der Visitationswoche mit anschl.  
      Agape vor der Verabschiedungshalle 

 

Angaben ohne Gewähr; vgl. 14-tägig erscheinende Wochenordnung (Kirche/Homepage) 
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Im Herbst 2024 beginnt defini�v die Umstrukturie-

rung in unserem Dekanat mit einer Startveranstal-

tung für alle Pfarrgemeinderäte und Interessierte. 

In dem 2-jährigen Prozess werden die bisherigen 15 

Pfarren unseres Dekanates zu einer einzigen Pfarre 

im kirchenrechtlichen Sinn zusammengelegt.  

Die neue Pfarre wird von einem Dreierteam, dem 

Pfarrer, dem Pastoralvorstand und dem Verwal-

tungsvorstand geleitet. Auch verwaltungstechnisch 

wird vieles zusammengelegt werden. Dazu wird ein 

Verwaltungszentrum eingerichtet werden. 

Selbstständig bleiben die bisherigen Pfarren, die 

dann Pfarr(teil)gemeinden – kurz PFARRGEMEIN-

DEN heißen, im seelsorglichen und vermögens-

rechtlichen Bereich. Ein mindestes 4-köpfiges Seel-

sorgeteam das von einem Priester oder Pastoralas-

sistenten (welche natürlich, für mehrere Pfarrteil-

gemeinden zuständig sind) begleitet wird, über-

nimmt zusammen mit dem Pfarrgemeinderat und 

dem Team für Finanzen die Geschicke der Pfarrge-

meinde. 

Aus jeder Pfarrgemeinde werden Vertreter in den 

Pfarrlichen Pastoralrat (vergleichbar mit der jetzi-

gen Dekanatskonferenz) und den pfarrlichen Wirt-

scha;srat entsendet, die dort die großen Entschei-

dungen für die neue Pfarre treffen.  

Die Umstrukturierung soll dem Pfarrermangel ent-

gegenwirken; es wird in unserer Diözese, ja nur 

mehr ca. 40 Pfarren geben. Jene Priester und Pasto-

ralassistenten, welche dann nicht einem Pfarrvor-

stand angehören, sind von Verwaltungsfragen ent-

lastet und haben mehr Spielraum für die seelsorgli-

chen Aufgaben. 

Die Pfarrgemeinden sollen mit allen Möglichkeiten 

ihre eigene Lebensfähigkeit und Iden�tät bewahren 

können. 

Beibla� zur 

Dekanatsvisita�on 

Früher gab es Pfarrvisita�onen. Der Bischof hat 

sich eine Pfarre „angesehen“ indem er sie ein 

Wochenende lang besucht hat. 

Jetzt besucht der Bischof mit 3 Mitarbeitern ein 

ganzes Dekanat eine ganze Woche lang (16. bis 

22. Juni 2024). Dies beutet, es können bis zu vier 

Begegnungsveranstaltungen mit einem Vertreter 

der Diözese parallel laufen. In diesem Pfarrbrief 

findet ihr ein BeiblaC eingelegt, das die Visitato-

ren vorstellt, den Sinn einer Visita�on erläutert 

und auf die wich�gsten Veranstaltungen vorweg 

hinweist.  

Etwas Besonderes ist, dem Bischof und seinen 

Mitarbeitern Fragen stellen zu können, welche an 

einem gemeinsamen Diskussionsabend beatwor-

tet werden sollen. 

Mit dem Ab-

schniC im unteren 

Bereich des Bei-

blaCes kann man 

die Fragen z.B. in 

dieser Schachtel 

in der Kirche de-

ponieren. Anwei-

sungen, wie das 

ganze auch online 

geht, befinden 

sich ebenso am BeiblaC. 

Der genaue Veranstaltungsplan der Visita�ons-

woche wir in einer Extranummer des Kirchen-

bla%es veröffentlicht, welches im Vorfeld an alle 

Haushalte des Dekanates zugestellt wird.  

Mitglieder von pfarrlichen Gruppen (z,B. Jugend, 

Jungschnar, Kirchenchor-, PGR– oder Finanzaus-

schussmitglieder), die einen eigenen Termin mit 

einem Visi�erenden an einem bes�mmten Ort im 

Dekanat haben, erhalten in den nächsten Wo-

chen hierfür persönlich die Einladung.  

„Pfarre NEU“ 
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Johannes Blaschek 


